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Die Grundidee ist dass, historische Gebäude, in denen Sozial- und Gemeinschaftsein-
richtungen untergebracht (Schule, Kindergarten, Gemeindesaal, Bildungszentrum, 
Werkstätten....) sind, renoviert bzw. saniert werden. Während dieser Baumaßnahmen 
erhalten bisher arbeitslose Menschen aus dem Dorf (84 % Roma, 13 % Rumänen, 3 % 
Siebenbürger Sachsen) eine Grundausbildung/Berufsvorbereitung. Dies befähigt die 
Menschen dann eine dauerhafte Arbeitsstelle zu erhalten. 
 
 

Historische Gebäude retten:   
In sehr vielen Landgemeinden in Siebenbürgen sind d ie Schulen, Kindergär-
ten, Gemeindezentren und Sanitätsstationen in histo rischen Gebäuden un-
tergebracht. In ebenso vielen Gemeinden sind aber a uch die  siebenbürgi-
schen Kirchenburgen derzeit dem Verfall preisgegebe n. Mit einem breiten-
wirksamen Programm, das gezielt auf die bauliche Si cherung dieser histori-
schen Gebäude ausgerichtet ist, soll dieser Verfall  gestoppt werden, 
zugleich Ausbildungsmöglichkeiten für die benachtei ligten Personengrup-
pen im ländlichen Bereich geschaffen werden und Gem einschaftseinrich-
tungen lebenswert gestaltet werden.  
 
Ausbildung fördern:   
In fast allen dieser Gemeinden herrscht vor allem u nter den Jugendlichen 
große Arbeitslosigkeit, welche durch die mangelnde Bildung hervorgerufen 
ist. Ziel ist es nun, einen Teil dieser Personen ei ne niederschwellige Ausbil-
dung zu ermöglichen. Als Gebäudesanierer, könnten s ie in den verschie-
densten fachlichen Bereichen (Maurer, Spengler, Zim mermann, Dachdecker, 
Elektriker u.v.m.) so viel lernen, dass eine später e dauerhafte Anstellung 
möglich ist. Senior Experten aus Österreich und Deu tschland sind bereit 
diese Ausbildung durchzuführen. Die praktische Schu lung soll an histori-
schen Gebäuden durchgeführt werden. 
 
Sozial agieren:   
Sozialeinrichtungen und historische Gebäude außerha lb der Städte in Sie-
benbürgen werden derzeit sträflich vernachlässigt. Der Staat und die Ge-
meinden haben kein Geld und Eigeninitiative kann ma n von diesen finanziell 
sehr eingeschränkten und  benachteiligten Menschen auf den Dörfern kaum 
erwarten. Ziel ist es daher, diesen Menschen eine C hance auf Ausbildung zu 
geben und zugleich ihre Gemeinschaftseinrichtungen baulich abzusichern.  
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November 2006 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach mehreren Gesprächs-
runden mit dem Herrn Bür-
germeister, der Primaria und 
dem Lehrkörper wurde eine 
grundsätzliche Einigung dar-
über erzielt, daß das Gebäu-
de, das zur Zeit den Kinder-
garten, die Post und den Be-
handlungsraum für den Arzt 
beherbergt, für den Schulbe-
trieb im Dorf adaptiert und 
saniert werden soll.  
 
 
 

 
2006_11_16 (063) Probstdorf, Dorfschule 

 
2006_11_16 (059a) Kindergarten Probstdorf 
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Dezember.2006 
 
 
 

Begehung mit 
Architekten, die 
einen Entwurf 
machen sollen, 
wie die Räume 
sinnvoll geteilt 
werden können, 
damit die gefor-
derten drei Klas-
senzimmer, der 
Kindergarten und 
ein Lehrerzim-
mer unterge-
bracht werden 
können. 

 
 
 

Jänner 2007 
 

Es folgten einige Besprechungen mit der Lehrerschaft, bei denen so manche Variante neu 
geboren und auch wieder verworfen wurde. 
Doch dann wurde Einigkeit erzielt und mit der Vorbereitung für die Sanierung und Adaptie-
rung im Sommer konnte begonnen werden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
2006_12_08 (126) Kindergarten Probstdorf.jpg 
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Juni 2007 
 

Letzte Vorbesprechung mit den Seniorexperten, der Schulleitung und dem Bürgermeisteramt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vorerst wird gegen die aufsteigende Feuchtigkeit rund um das Haus das Grundwasser durch 
eine Drainage abgeleitet. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
2007_06_25 (02) Probstdorf, Schule Begehung mit Lehrkörper 
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28.6.2007 Baubeginn 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
2007_06_28 (080) Probstdorf, Schule 

 
P9220032 
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Die alten, undichten Fenster werden durch neue Fenster, die dem technischen Standard ent-
sprechen ersetzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In Trockenbauweise werden gut isolierte Zwischenwände aufgestellt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
2007_07_01 (01) Dorfschule 2007_07_01 Dorfschule 01 

  
2007_07_10 (033) Probstdorf, Schule 2007_07_10 (030) Probstdorf, Schule 



 8 

Der alte Fußboden wird sorgsam entfern und durch einen neuen Nut- und Feder-Boden er-
setzt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wo das Polsterholz noch intakt ist, werden Nut- und Feder-Platten verlegt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
2007_07_12 (066) Probstdorf, Schule 2007_07_12 (071) Probstdorf, Schule 

 
2007_07_24 (14) Probstdorf, Schule 
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Der Vorbau beim Kindergarteneingang wird von den Zimmerleuten gründlich saniert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
2007_07_12 (064) Probstdorf, Schule 

 
2007_07_17 (012) Probstdorf, Schule 2007_07_12 (105) Probstdorf, Schule 
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2007_07_24 (29) Probstdorf, Schule 

 

 
2007_08_02 (89) Probstdorf, Schule 
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Die Treppe zum Kindergarteneingang weist durch Setzungen unterschiedliche Stufenhöhen 
auf und muß neu gemacht werden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
2007_07_12 (101) Probstdorf, Schule 

 
2007_08_09 (07) Probstdorf, Schule 

 
2007_08_10 (10) Probstdorf, Schule, Kindergarteneingang 2007_08_11 (03) Probstdorf, Schule, Kindergarteneingang 
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Auch der Weg zum Gartentor wird ordentlich 
befestigt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die großen Bogenfenster werden fachgerecht renoviert und durch entsprechende Isolierung 
dem Stand der Technik angeglichen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
2007_08_10 (32) Probstdorf, Schule, Kindergartenzugang 

  
2007_07_31 (49) Probstdorf, Schule 2007_07_27 (075) Probstdorf, Schule 
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Der Elektriker (ein Seniorexperte) muß das ganze Haus neu verkabeln und den Verteiler er-
neuern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
2007_07_12 (076) Probstdorf, Schule 2007_07_12 (077) Probstdorf, Schule 

 
2006_12_08 (145) Kindergarten Probstdorf 

 
2007_07_31 (07) Probstdorf, Schule 
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2007_08_13 (07) Probstdorf, Schule 

 
2007_08_02 (14) Probstdorf, Schule 

 
2007_08_15 (37) Probstdorf, Schule 
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Gleichzeitig werden auch die „Nebengebäude“, Toiletteanlage und Holzschuppen in Angriff 
genommen. Der derzeitige Bestand wird entfernt und auf ordentlichen Fundamentstreifen neu 
errichtet. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
2007_07_23 (23) Probstdorf, Schule 

 
2007_07_23 (62) Probstdorf, Schule 

  
2007_07_26 (44) Probstdorf, Schule 2007_07_27 (026) Probstdorf, Schule 
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Es gibt im Dorf weder eine Wasserversorgung, noch eine Kanalisation. Die Dorfschule hat 
auch keinen Brunnen. Es werden daher wieder Plumpsklos errichtet, allerdings mit jeweils 
einem 150 Liter Plastikbehälter darunter, der problemlos ausgepumpt und entsorgt werden 
kann. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
2007_07_26 (13) Probstdorf, Schule 

 
2007_07_26 (43) Probstdorf, Schule 

 
2007_08_07 (00) Probstdorf, Schule, Holzschuppen 
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2007_08_09 (06) Probstdorf, Schule Holzschuppen 

 
2007_08_10 (17) Probstdorf, Schule, Plumpsklo 



 18

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bevor die Malerarbeiten beginnen, werden Decken und Wände von „Altlasten“ befreit und 
ordentlich abgeschabt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
2007_08_13 (05) Probstdorf, Schule Plumpsklo 

  
2007_08_07 (04) Probstdorf, Schule 2007_08_07 (02) Probstdorf, Schule 
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Unter Aufsicht und Anleitung der Fa. Baumit werden die Fassadenarbeiten in Angriff ge-
nommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
2007_08_14 (49) Probstdorf, Schule 

 
2007_08_15 (20) Probstdorf, Schule 
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16.10.2007 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
2007_10_16 (05) Probstdorf, Schule 

2007_10_25 (16) Probstdorf, Schule 
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2008_01_10 (04) Schule Probstdorf 

 
2008_03_01 (14) Schule Probstdorf 


